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(54) Verfahren und Vorrichtung zur Förderung von stabförmigen Filterelementen

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur För-
derung von stabförmigen Filterelementen (6), insbeson-
dere Filterstäben, zu einem Filterelementmagazin (8),
wobei längsaxial Förderbahre Filterelemente (6) quer-
axial dem Filterelementmagazin (8) zuführbar sind, wo-
bei eine drehbare Trommel (7) mit wenigstens einer Auf-
nahme (19) für ein Filterelement (6) vorgesehen ist. Die
Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zur Steuerung der
Förderung von Filterelementen (6) zu einem Filterele-
mentmagazin (8).

Die erfindungsgemäße Vorrichtung zeichnet sich
dadurch aus, dass die Drehung der Trommel (7) über
eine die Filterelemente (6) erfassende Dtektionsvorrich-
tung (10, 11 ) steuerbar ist.

Das erfindungsgemäße Verfahren zeichnet sich
durch die folgenden Verfahrensschritte aus:

- Fördern von Filterelementen (6) in längsaxialer

Richtung zu einer Trommel (7) mit Aufnahmen (19)
für Filterelemente (6), insbesondere zu einer Vor-
richtung nach einem oder mehreren Ansprüchen
1-9,

- Vorbeiführen der Filterelemente (6) an einer Detek-
tionsvorrichtung (10, 11),

- Erzeugen eines Startsignals, sobald das Ende ei-
nes Filterelements (6) die Detektionsvorrichtung
(10, 11 ) passiert hat,

- Beginnen einer Drehung der Trommel (7) in quera-
xialer Richtung nach Erhalt des Startsignals, und

- Einschieben des Filterelements (6) in das Filterele-
mentmagazin (8).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur För-
derung von stabförmigen Filterelementen zu einem Fil-
terelementmagazin, wobei längsaxial zuführbare Filter-
elemente queraxial dem Filterelementmagazin zuführ-
bar sind, und wobei eine queraxial drehbare Trommel
mit wenigstens einer Aufnahme für ein Filterelement
vorgesehen ist.
[0002] Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zur
Steuerung der Förderung von Filterelementen zu einem
Filterelementmagazin.
[0003] Eine entsprechende Vorrichtung zur Förde-
rung von stabförmigen Filterelementen ist beispielswei-
se aus der JP 54-13195 bekannt. Dieses Dokument of-
fenbart einen Filterempfänger mit einem Flügelrad, in
dem längsaxial ankommende Filterstäbe mit Saugluft
abgebremst werden. Das Flügelrad wird hierbei inter-
mittierend angetrieben und gibt die Filterstäbe an einen
Bandförderer ab.
[0004] Eine weitere bekannte Vorrichtung zur Förde-
rung von stabförmigen Filterelementen zu einem Filter-
elementmagazin bzw. ein entsprechendes Verfahren
zur Förderung von Filterelementen zu einem Filterele-
mentmagazin ist durch das sogenannte Filterstab-Be-
schickungssystem FILTROMAT 3 FE der Anmelderin
bekannt. Ein derartiges Filterstab-Beschickungssystem
bzw. ein derartiger Filterstabempfänger empfängt
längsaxial Filterstäbe, die zunächst abgebremst wer-
den, um dann längsaxial beschleunigt zu werden. An-
schließend werden dem Filtermagazin Filterstäbe quer-
axial zugeführt. Hierbei sind verschiedene Modulvarian-
ten bekannt. Es existieren beispielsweise Einzelemp-
fänger, Doppelempfänger und Dreifachempfänger. Es
ist hierbei möglich, in Abhängigkeit des Bedarfs der Fil-
terstäbe die Geschwindigkeit des Filterstab-Empfän-
gers zu regeln.
[0005] Bei der Herstellung von Multisegmentfiltern mit
einer aus Modulen bestehenden Einrichtung, die bspw.
aus der DE 101 55 292.0 der Anmelderin bekannt ist,
ist die Verwendung des FILTROMAT 3 FE aufgrund der
Baugröße problematisch.
[0006] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung ei-
ne Vorrichtung zur Förderung von stabförmigen Filter-
elementen zu einem Filterelementmagazin und ein ent-
sprechendes Verfahren zur Steuerung der Förderung
der Filterelemente zu einem Filterelementmagazin der-
art weiterzubilden, dass eine auf sehr kleinem Raum
stattfindende und effektive Förderung der stabförmigen
Filterelemente möglich ist.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Vorrich-
tung zur Förderung von stabförmigen Filterelementen,
insbesondere Filterstäben, zu einem Filterelementma-
gazin, wobei längsaxial förderbare Filterelemente quer-
axial dem Filterelementmagazin zuführbar sind, wobei
eine drehbare Trommel mit wenigstens einer Aufnahme
für ein Filterelement vorgesehen ist, die dadurch weiter-
gebildet ist, dass die Drehung der Trommel über eine

die Filterelemente erfassende Detektionsvorrichtung
steuerbar ist. Die erfindungsgemäße Vorrichtung ist
sehr kompakt bauend realisierbar, wobei die Filterele-
mente sehr effektiv und auch sehr schnell und kontrol-
liert dem Filterelementmagazin zuführbar sind. Durch
Vorsehen einer Detektionsvorrichtung kann der Takt der
Drehung der Trommel im Verhältnis sehr hoch einge-
stellt werden.
[0008] Eine besonders einfach zu realisierende Vor-
richtung ist dann gegeben, wenn die Detektionsvorrich-
tung eine Lichtschranke umfasst. Mittels der Licht-
schranke können der Anfang und das Ende durch die
Detektionsvorrichtung bzw. an der Detektionsvorrich-
tung vorbei geförderter Filterelemente detektiert wer-
den, wodurch die drehbare Trommel entsprechend ge-
steuert werden kann. Vorzugsweise ist die Detektions-
vorrichtung zur Trommel beabstandet angeordnet, so
dass zu einem Zeitpunkt, an dem die Filterelemente
noch nicht vollständig in die jeweilige Aufnahme der
Trommel gefördert wurde, schon mit der Drehung der
Trommel begonnen werden kann, wodurch eine schnel-
lere Förderung möglich ist.
[0009] Wenn die Trommel mit einem mechanischen
Element zusammenwirkt, das ein queraxiales Einschie-
ben der Filterelemente in das Filterelementmagazin be-
wirkt, ist eine sehr schonende Förderung der Filterele-
mente in das Filterelementmagazin möglich. Als me-
chanisches Element kommt beispielsweise eine Gabel
oder ein Kamm in Betracht, die in die Aufnahmen der
Trommel eingreifen und ein festes Hindernis für den
Verbleib der Filterelemente in den jeweiligen Aufnah-
men bei weiterer Drehung der Trommel darstellen.
[0010] Eine besonders definierte Förderung, die stö-
rungssicher ist, ist dann gegeben, wenn die Förderung
der Filterelemente zur Trommel über ortsfest angeord-
nete Elemente erfolgt. Die ortsfest angeordneten Ele-
mente sind hierbei Rohre oder Rohrleitungen, durch die
die Filterelemente längsaxial gefördert werden, Brems-
räder zum Abbremsen der Filterelemente, Beschleuni-
gungsräder zum Beschleunigen der Filterelemente in
längsaxialer Richtung und eine beispielsweise gerade
Förderbahn stromabwärts der Bremsräder.
[0011] Wenn mehrere Aufnahmen in der Trommel
vorgesehen sind, wobei die Aufnahmen insbesondere
Mulden sind, ist eine sehr schnelle Förderung von Fil-
terelementen möglich.
[0012] Vorzugsweise ist ein Bremselement zum Ab-
bremsen des in die Aufnahme der Trommel bewegba-
ren Filterelements vorgesehen, wodurch eine schonen-
de Förderung der Filterelemente in die Aufnahmen der
Trommel ermöglicht ist. Bei dem Bremselement kann es
sich um ein mechanisches Element, wie ein Bremsblech
handeln, das radial auf die stabförmigen Filterelemente
drückt bzw. um einen Auflaufteil, der stirnseitig auf den
Umfang des Filterelements drückt. Es kann sich auch
um ein pneumatisches Element handeln, das beispiels-
weise Druckluft pneumatisch getaktet in die zur Aufnah-
me der Filterelemente vorgesehenen Aufnahmen ein-
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lässt, um die Filterelemente entsprechend abzubrem-
sen. Das Abbremsen der längsaxial bewegten Filterele-
mente kann zweckmäßigerweise stirnseitig pneuma-
tisch erfolgen, wobei bspw. eine Düse an der Stirnseite
einer Aufnahme angeordnet ist, wobei Druckluft aus der
Düse auf das in Bewegungsrichtung vordere Ende des
Filterelements wirkt. Dieses Abbremsen eignet sich be-
sonders für empfindliche Filterelemente.
[0013] Das Schalten der Druckluft geschieht vorzugs-
weise mit einem Schnellschaltventil bspw. der Marke
FESTO. Das Ventil wird hierbei über ein Lichtschranke
am Trommeleintritt gesteuert bzw. getaktet.
[0014] Vorzugsweise ist die Trommel drehbar, bevor
das Filterelement seine Endposition in der Aufnahme
der Trommel erreicht hat. Hierzu ist vorzugsweise die
Steuerung in der Gestalt realisiert, dass die Drehung der
Trommel schon vor dem vollständigen Hineinbewegen
des Filterelements beginnt. Mittels dieser vorzugswei-
sen Ausgestaltung der vorliegenden Erfindung ist eine
besonders schonende Bremsung der Filterelemente
möglich. Vorzugsweise umfasst die Trommel wenig-
stens ein Element zum Ausrichten der Filterelemente.
Durch diese Maßnahme können die Filterelemente bün-
dig dem Filtermagazin zugeführt werden.
[0015] Wenn ein Auswurfmechanismus für defekte
Filterelemente vorgesehen ist, kann der Ausschuss an
beispielsweise defekten Filterzigaretten, für die die ent-
sprechenden Filterelemente vorgesehen sind, mini-
miert werden. Es ist vorzugsweise eine Art Selbstreini-
gung der Filterelementempfangsstation vorgesehen.
Hierzu ist bspw. ein mit der Trommel rotierendes
Schneidelement, bspw. ein rotierender Schneidring,
vorgesehen, der einen teilweise in die Trommel einge-
tretenen Filterstab beim Weiterdrehen der Trommel um
eine Position zerschneidet. Das Schneidelement um-
fasst wie erwähnt den mit der Trommel rotierenden
Schneidring und ein feststehendes Schneidelement.
Der im Längstransport verbleibende hintere Teil des Fil-
terstabs wird dann bspw. mittels eines Luftdruckes zu-
rückgeblasen und durch Öffnen einer entsprechenden
hierfür vorgesehenen Klappe ausgeworfen. Hierzu
kann auch eine Schiene geöffnet werden, die im unteren
Bereich eines zum Längstransport verwendeten Ele-
ments vorgesehen ist, das in Förderrichtung kurz vor
der Trommel angeordnet ist. Der vordere Teil des Filter-
elements wird bspw. zwei Positionen der Trommel wei-
ter transportiert und aus der Trommel dann ausgebla-
sen.
[0016] Nach der Selbstreinigung wird die entspre-
chende Trommelnut bzw. die entsprechende Trommel-
aufnahme bspw. mittels einer Lichtschranke kontrolliert,
um festzustellen, ob noch Teile des Filterelements in der
Aufnahme enthalten sind.
[0017] Eine erfindungsgemäße Filterelementemp-
fangsstation umfasst eine der erfindungsgemäßen Vor-
richtung bzw. eine bevorzugte Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Vorrichtung, die vorstehend be-
schrieben wurde.

[0018] Eine bevorzugte Anordnung zur Förderung
von Filterelementen zu einem Filterelementmagazin mit
wenigstens einer der erfindungsgemäßen Vorrichtung
ist dergestalt, dass die Vorrichtung außerhalb des Fil-
terelementmagazins angeordnet ist. Durch diese bevor-
zugte Anordnung können sehr effektiv defekte Filterele-
mente von der weiteren Verfahrensführung ausge-
schlossen werden. Es ist ferner möglich bei Anordnun-
gen zur Herstellung von Multisegmentfiltern die entspre-
chenden Module, mittels der entsprechenden Segmen-
te oder Gruppen von Segmenten zur Herstellung der
Multisegmentfilter zusammengestellt werden, derart
ausgestaltet werden können, dass die entsprechenden
Module schmal konstruiert sein können. Vorzugsweise
sind mehrere Vorrichtungen, insbesondere drei Vorrich-
tungen erfindungsgemäß angeordnet. In einer weiteren
bevorzugten Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Anordnung sind die Vorrichtungen untereinander ange-
ordnet, wodurch eine noch schmalere Bauweise der An-
ordnung möglich ist.
[0019] Die Aufgabe wird ferner durch ein Verfahren
zur Steuerung der Förderung von stabförmigen Filter-
elementen zu einem Filterelementmagazin gelöst, das
die folgenden Verfahrensschritte aufweist:

- Fördern von Filterelementen in längsaxialer Rich-
tung zu einer Trommel mit wenigstens einer Auf-
nahme für ein Filterelement, insbesondere zu einer
Vorrichtung nach einem oder mehreren Ansprü-
chen 1 bis 9,

- Vorbeiführen der Filterelemente an einer Detekti-
onsvorrichtung,

- Erzeugen eines Startsignal, sobald das Ende eines
Filterelements die Detektionsvorrichtung passiert
hat,

- Beginnen einer Drehung der Trommel in queraxia-
ler Richtung nach Erhalt des Startsignals, und

- Einschieben des Filterelements in das Filterele-
mentmagazin.

[0020] Durch dieses Verfahren ist eine sehr effektive,
verlässliche und schnelle Förderung von stabförmigen
Filterelementen zu einem Filterelementmagazin mög-
lich.
[0021] Vorzugsweise wird die Trommel um 360° ge-
teilt durch die Anzahl der Aufnahmen auf der Trommel
gedreht. Wenn zum Ende der Drehung eine Abbrem-
sung geschieht, ist eine schonende Förderung der Fil-
terelemente bzw. ein schonendes Einbringen der Filter-
elemente in das Filterelementmagazin möglich. Die Ab-
bremsung kann hierbei vorzugsweise wenigstens teil-
weise mit Hilfe der Gewichtskraft der im Filterelement-
magazin angeordneten Filterelemente geschehen.
[0022] Wenn die Güte der Filterelemente geprüft wird,
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wobei fehlerhafte Filterelemente ausgeschleust wer-
den, wird der Ausschuss an entsprechend herzustellen-
den Filterzigaretten minimiert. Eine besonders einfache
Überprüfung der Güte ist dann möglich, wenn zur Prü-
fung der Güte der Filterelemente die Länge der Verweil-
dauer der Filterelemente an der Detektionsvorrichtung
gemessen wird. Vorzugsweise wird ab einer von der
Fördergeschwindigkeit abhängigen und vorgebbaren
Verweildauer das dieser Verweildauer zugeordnete Fil-
terelement ausgeschleust. Das Ausschleusen ge-
schieht somit dann, wenn die Verweildauer des Filter-
elements größer ist als eine von der Fördergeschwin-
digkeit abhängige und vorgebbare Verweildauer. Auf
der anderen Seite wird vorzugsweise bis zu einer von
der Fördergeschwindigkeit abhängigen und vorgebba-
ren Verweildauer das dieser Verweildauer zugeordnete
Filterelement in das Filterelementmagazin gefördert.
[0023] Die Erfindung wird nachstehend und ohne Be-
schränkung des allgemeinen Erfindungsgedankens an-
hand der Zeichnungen beschrieben. Bezüglich aller im
Text nicht näher erläuterten erfindungsgemäßen Einzel-
heiten wird auf die Zeichnungen verwiesen. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht einer erfin-
dungsgemäßen Empfangsstation,

Fig. 2 einen Teil aus Fig. 1 in vergrößerter Darstel-
lung,

Fig. 3 eine schematische Schnittdarstellung entlang
des Schnitts A-A der Fig. 2,

Fig. 4 eine andere erfindungsgemäße Ausgestal-
tung einer Trommel in einer Schnittdarstel-
lung,

Fig. 5 eine weitere erfindungsgemäße Ausgestal-
tung einer Trommel in einer schematischen
Schnittdarstellung,

Fig.6 eine erfindungsgemäße Anordnung in sche-
matischer Schnittdarstellung,

Fig. 7 eine weitere erfindungsgemäße Anordnung in
einer schematischen Schnittdarstellung, und

Fig. 8 eine schematische dreidimensionale Darstel-
lung eines Ausschnitts einer weiteren erfin-
dungsgemäßen Empfangsstation.

[0024] Fig. 1 zeigt einen Filterelementempfänger zur
Förderung von stabförmigen Filterelementen 6 in ein Fil-
terelementmagazin 8. Die in das Filterelementmagazin
8 eingeführten Filterelemente 6 dienen dazu, nachdem
diese beispielsweise in Filterelemente zweifacher Ge-
brauchslänge geschnitten wurden, mit einem Tabak-
stock zweifacher Gebrauchslänge zusammengeführt
zu werden, um Filterzigaretten herzustellen. Die in das

Filterelementmagazin 8 zugeführten Filterelemente 6
können auch dazu dienen, in entsprechende Filterseg-
mente zerschnitten und einer Anordnung von Filterseg-
menten zur Herstellung von Multisegmentfiltern zuge-
führt zu werden. Die erfindungsgemäße Einrichtung
kann hierzu mehreren oder sämtlichen Funktionseinhei-
ten einer Einrichtung zum Zusammenstellen von Grup-
pen von Filtersegmenten zur Herstellung von Multiseg-
mentfiltern der tabakverarbeitenden Industrie gemäß
der DE 101 55 292.0 der Anmelderin zugeordnet sein.
Die DE 101 55 292.0 soll vollumfänglich in den Offen-
barungsgehalt dieser Patentanmeldung aufgenommen
sein.
[0025] Die Filterelemente n-facher Gebrauchslänge
werden über eine Rohrleitung von einer Filterherstell-
maschine mittels eines Filterelementsenders einer An-
schlußleitung 1 zugeführt. Die Rohrleitung ist in Fig. 1
nicht dargestellt. Die Filterelemente 6, die beabstandet
in dem Zuführrohr zur Anschlussleitung 1 gefördert wer-
den, gelangen dann in eine Bogenführung 2, um mittels
Bremsrollen 3 in einem Kanal 5 abgebremst zu werden.
Anschließend werden die Filterelemente 6 mittels einer
Beschleunigerrolle 4 über eine nicht dargestellte Füh-
rung in eine Trommel 7 gefördert. Die Trommel 7 und
die weiteren Elemente dazu, die erfindungswesentlich
sind, sind in Fig. 2 in einer vergrößerten schematischen
Darstellung eines Ausschnitts aus Fig. 1 besser darge-
stellt. In Fig. 2 ist die Trommel 7 mit einem Filterelement
6 in einer Aufnahmemulde 19 dargestellt. Das Filterele-
ment 6 hat in diesem Verfahrenszustand eine Licht-
schranke bestehend aus einer Leuchtdiode 10 und ei-
nem Detektor 11 schon passiert. Die Trommel 7 ist auf
den Lagern 12 gelagert und wird um die Drehachse 13
gedreht und kann, sofern es sich bei dem Filterelement
um ein fehlerhaftes Filterelement handelt, aus dem Aus-
blaskanal 16, der durch das Gehäuse 18 und die Auf-
nahmemulde 19 gebildet wird, in Ausblasrichtung 15 mit
Druckluft ausgeblasen werden, so dass dieses defekte
Filterelement einem Auffangbehälter 9 zugeführt wird.
Zur Zuführung von Druckluft ist ein Druckluftanschluss
14 vorgesehen.
[0026] Sofern das Filterelement nicht beschädigt bzw.
defekt ist, wird das Filterelement, das in der Aufnahme
19 angeordnet ist, über die Drehbewegung der Trommel
7 weitergefördert und dem Magazin 8 zugeführt. Dieses
wird im folgenden näher beschrieben. Die Leuchtdiode
10 und der Detektor 11 sind in einer Halterung 27 ge-
halten. Die Leuchtdiode 10 und der Detektor 11 bilden
eine Lichtschranke.
[0027] In einer Ausführungsform der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung, die in Fig. 3 dargestellt ist, wird das
Filterelement 6 in einer Filterelementzuführung 21 in ei-
ner 3-Uhr-Stellung in die dort sich befindende Aufnah-
memulde längsaxial eingeführt. Nach Passieren der
Lichtschranke, bestehend aus der Leuchtdiode 10 und
dem Detektor 11 beginnt die Trommel 7 sich in Dreh-
richtung 17 zu drehen. Vor der Drehung hat das Brem-
selement 20 das Filterelement 6 in der Aufnahmemulde
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19 abgebremst, und zwar im wesentlichen durch Kraft-
einwirkung auf die stirnseitige Umfangsfläche des Fil-
terelements 6. Die Stirnseite ist dem Betrachter der Fig.
3 entgegengerichtet. Durch Messen der Verweildauer
des Filterelements in der Lichtschranke kann festge-
stellt werden, ob der Filter defekt (z.B. aufgeplatzt) ist
oder den gewünschten Parametern entspricht. Sollte
der Filter defekt sein, kann dieser in der 6-Uhr-Stellung
beispielsweise durch Blasluft ausgeworfen werden. Al-
ternativ ist es möglich, den defekten Filter in 3-Uhr-Stel-
lung auszuwerfen. Hierzu bleibt die Trommel 7 stehen,
das Filterelement 6 wird zurückgeblasen, die nicht dar-
gestellte Führung schwenkt weg und das Filterelement
6 fällt raus. Im weiteren Verlauf der Drehung der Trom-
mel kann das Filterelement 6 durch ein übliches Aus-
richtelement, wie beispielsweise ein Blech, ausgerichtet
werden. Ab der Position von 12-Uhr wird das Filterele-
ment 6 schonend in einen Kanal 28, der durch das Ge-
häuse 18 und den Kamm 22 gebildet wird, übergeben.
Durch die entsprechende sanfte Steigung des Kamms
22 in Verbindung mit der flachen Flanke der Aufnahme-
mulde 19 in Förderrichtung ist eine schonende Überga-
be des Filterelements 6 in den Kanal 28 möglich. Der
Kamm 22 greift teilweise in die Aufnahmemulden der
Trommel 7 ein. Fig. 3 ist eine schematische Schnittdar-
stellung entlang des Schnittes A-A der Fig. 2.
[0028] Fig. 4 zeigt eine andere Ausführungsform der
Trommel 7 bzw. der erfindungsgemäßen Vorrichtung,
wobei in Fig. 4 auch ein entsprechender Schnitt in sche-
matischer Darstellung wie in Fig. 3 dargestellt ist. Der
Unterschied zu Fig. 3 besteht zum einen darin, dass die
Filterelementzuführung 21 in 12-Uhr-Position angeord-
net ist und darin dass die Drehrichtung 17' entgegenge-
setzt zur in Fig. 3 dargestellten Drehrichtung 17 ist. Das
in die Aufnahmemulde 19 bei der Filterelementzufüh-
rung 21 eingeführte Filterelement wird mittels eines
Bremselements 20' in Form eines Bremsbleches abge-
bremst. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass vorzugs-
weise die Lichtschranke, bestehend aus der Leucht-
diode 10 und dem Detektor 11, längsaxial zur Förder-
richtung der Filterelemente beabstandet angeordnet ist,
so dass die Drehbewegung der Trommel 7 schon be-
ginnen kann, bevor das Filterelement 6 vollständig in die
Aufnahmemulde 19 der Trommel 7 bewegt wurde. Ein
vollständiges Abbremsen ist somit nach Ingangsetzung
bzw. nach Beginn der Drehung der Trommel 7 an dem
Bremselement 20' vorgesehen.
[0029] In Fig. 4 ist der Kamm 22' anders ausgestaltet
als der Kamm 22 der Fig. 3. Auch in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ist eine schonende Übergabe durch die
relativ sanften Flanken sowohl des Kamms 22' als auch
der Aufnahmemulden 22 gegeben.
[0030] Fig. 5 zeigt eine Weiterbildung der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung gemäß Fig. 4 in schematischer
Schnittdarstellung. In diesem Ausführungsbeispiel ist
der Auswurf von defekten Filterelementen 6 mit einer
Klappe 23 vorgesehen, die bei Detektion eines defekten
Filterelements in eine Position 23' durch Rotation über

die Drehachse 24 aufklappt, um das Filterelement 6,
das defekt ist, in einen Auffangbehälter 9 zu überführen.
[0031] Fig. 6 zeigt eine schematische Schnittdarstel-
lung einer erfindungsgemäßen Anordnung der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtungen, wobei drei erfindungs-
gemäße Anordnungen vorgesehen sind. Die erfin-
dungsgemäßen Vorrichtungen sind schräg übereinan-
der angeordnet und grenzen an das Filterelementma-
gazin 8 an. Das Filterelementmagazin 8 ist begrenzt
durch Magazinwände 25 und eben die erfindungsgemä-
ßen Vorrichtungen. Es ist ferner schematisch die Ent-
sorgungsrichtung 26 der defekten Filterelemente dar-
stellt.
[0032] Fig. 7 zeigt eine weitere erfindungsgemäße
Anordnung der erfindungsgemäßen Vorrichtungen, bei
der die erfindungsgemäßen Vorrichtungen vertikal
übereinander angeordnet sind.
[0033] Durch Vorsehen einer Trommel mit Aufnahme-
mulden für Filterelemente ist eine formschlüssige Er-
zeugung der Einschubkraft der Filterelemente in das Fil-
terelementmagazin möglich. Somit ist die Erzeugung
größerer Einschubkräfte gegeben.
[0034] Um Filterelemente der Trommel 7 zuzuführen,
werden diese zunächst längsaxial mittels der Beschleu-
nigungsrollen 4 beschleunigt. Die Trommel 7 steht hier-
zu in einer Position, in der das beschleunigte Filterele-
ment 6 in die Aufnahmemulde 19 der Trommel 7 gelan-
gen kann.
[0035] In einer bevorzugten Ausführungsform beginnt
die radiale Beschleunigung der Trommel in dem Mo-
ment, in dem das Filterelement die Lichtschranke ver-
lassen hat. Anschließend wird die Trommel 7 abge-
bremst, um die nächste Aufnahmemulde für das näch-
ste Filterelement bereitzustellen. Vor Beginn der Dre-
hung (Ausführungsbeispiel der Fig. 3) bzw. nach Beginn
der Drehung (Ausführungsbeispiel der Fig. 4) wird das
Filterelement in der Aufnahmemulde abgebremst. Als
Bremselement kann ein am Umfang plaziertes mecha-
nisches Bremsblech 20 gemäß der Fig. 4 Verwendung
finden, das insbesondere einstellbar ist und das radial
auf das Filterelement einwirkt und das Filterelement mit
größer werdendem Drehwinkel stärker bremst.
[0036] Das Abbremsen kann auch mittels einer stirn-
seitig angeordneten Druckluftdüse geschehen. Diese
wird bspw. getaktet betrieben, wobei die Steuerung über
eine Lichtschranke 10, 11 geschehen kann.
[0037] Zwischen zwei Stopps wird das Filterelement
durch längsaxiales Verschieben in der Aufnahmemulde
19 queraxial ausgerichtet. Das queraxiale Ausrichten
kann sowohl mechanisch als auch pneumatisch ge-
schehen. Es ist auch möglich in dem Ausführungsbei-
spiel gemäß Fig. 4, dass die Ausrichtung durch das
Bremsblech 20' vorgenommen wird. Nach einer Dre-
hung von ca. 350° wird das Filterelement durch das Zu-
sammenwirken der Aufnahmemuldenflanke und der
Gabel aus der Trommel herausgedrückt. Die Aufnah-
memulden sollten derart ausgestaltet sein, dass beim
Beschleunigen der Trommel nicht die gesamte Filterlast
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aus dem Magazin auf dem Trommelsteg und dem in das
Magazin einzubringenden Filterelement lastet. Aus die-
sem Grund ist eine relativ lang gezogene Flanke in der
Aufnahmemulde vorgesehen, die während der Be-
schleunigung der Trommel die Filterelemente im Filter-
elementmagazin hält. Beim Hineindrücken des Filter-
elements in das Magazin befindet sich die Trommel in
der Bremsphase. Bei der Bremsung hilft der Gegen-
druck der im Magazin befindlichen Filterelemente.
[0038] Zur Entfernung von defekten Filterelementen
wird über eine Lichtschranke 10,11 kontrolliert, wie lan-
ge sich das Filterelement 6 vor der Lichtschranke befin-
det. Bei einer Störung oder einem defekten Filter 6 ist
die Lichtschranke 10, 11 länger als normal belegt. In die-
sem Fall stoppt der Längstransport sofort und eine im
Stand der Technik beispielsweise bei dem FILTROMAT
3 FE der Anmelderin verwendete Filtersperre wird aktiv.
Hierzu wird bspw. Bezug genommen auf die US-A-5 651
643. Zum Entfernen der defekten Filter wird die Trom-
mel an einer bestimmten Position angehalten und wie
vorstehend beschrieben, der Filter aus der Trommel
entfernt. Dieses kann durch mechanische Elemente
oder durch Druckluft geschehen. Die Entsorgung der im
Längstransport des Filterempfängers befindlichen Fil-
terstäbe kann entweder über die Trommel oder aber
zwischen der Beschleunigerrolle und der Trommel ge-
schehen. Nach einer entsprechenden Fehlerbeseiti-
gung kann die Vorrichtung vollautomatisch wieder an-
gefahren werden.
[0039] Fig. 8 zeigt eine schematische dreidimensio-
nale Darstellung einer weiteren erfindungsgemäßen
Empfangsstation in einem Ausschnitt. Ein Filterelement
6 ist durch die Halterung 27 und eine ringförmige Öff-
nung in dem beweglichen Messerelement 29 in Rich-
tung der Filterelementzuführung 31 einer Aufnahme der
Trommel 7 zugeführt worden. Sofern es sich hierbei um
eine defektes Filterelement handelt, was bspw. dadurch
detektiert werden kann, dass die Verweildauer vor einer
Lichtschranke 10, 11 (siehe Fig. 2) beim Transport des
Filterelements in die Aufnahme der Trommel 7 einen zu
langen Zeitraum in Anspruch nimmt oder einen zu kur-
zen, wird die Trommel 6 bspw. zwei Positionen weiter-
gedreht und das in der Aufnahme liegende Filterele-
ment bzw. ein Teil dieses Filterelements dann in die Fil-
terelementausblasung 32 mittels Druckluft ausgeblasen
und durch den Kanal 5' geführt, um so in einen Aus-
schussbehälter zu gelangen. Der Ausschussbehälter ist
hier nicht dargestellt. Dieses funktioniert insbesondere
dann, wenn das defekte Filterelement vollständig in die
Aufnahme eingeführt wurde.
[0040] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung, bei der sich die Trommel 7 allerdings schon
beginnt zu drehen, bevor das Filterelement vollständig
in der Aufnahme eingebracht wurde, oder aber bei Fil-
terelementen, die zu lang sind, dient ein Messer umfas-
send ein bewegliches Messerelement 29 und ein fest-
stehendes Messerelement 30 dazu, dieses Filterele-
ment entsprechend abzuscheren bzw. abzuschneiden.

Der in die Aufnahme gelangte Teil des Filterelements 6
kann dann wie eben beschrieben entsorgt werden. Der
in dem zuführenden Kanal 5' verbleibende Teil wird
dann durch Öffnen einer Klappe und Beaufschlagen mit
Druckluft in entgegengesetzter Richtung zur Zufüh-
rungsrichtung 31 aus dem Kanal 5' ausgeblasen.
[0041] Es ist dann bevorzugt, dass nach der Selbst-
reinigung die entsprechenden Trommelnuten bzw. Auf-
nahmen 33 mittels einer Lichtschranke kontrolliert wer-
den, ob noch Filterelemente oder Teile davon in den Nu-
ten bzw. Aufnahmen verblieben sind. Eine entsprechen-
de Lichtschranke ist in den Figuren nicht dargestellt.
Diese Lichtschranke kann an geeigneter Stelle in der
Aufnahme angeordnet sein. Eine entsprechende Licht-
schranke kann auch an geeigneter Stelle in dem Kanal
5' angeordnet sein.
[0042] In Fig. 8 ist noch schematisch ein Kamm
22" dargestellt, mittels dem das in Fig. 8 oben liegende
Filterelement 6 gezielt, definiert und schonend in einen
nicht dargestellten Filterelementvorrat übergeben wer-
den kann.

Bezugszeichenliste

[0043]

1 Anschlussleitung
2 Bogenführung
3 Bremsrolle
4 Beschleunigerrolle
5, 5' Kanal
6 Filterelement
7 Trommel
8 Magazin
9, 9' Auffangbehälter
10 Leuchtdiode
11 Detektor
12 Lager
13 Drehachse
14 Druckluftanschluss
15 Ausblasrichtung
16 Ausblaskanal
17, 17' Drehrichtung
18, 18', 18" Gehäuse
19 Aufnahmemulde
20, 20' Bremselement
21 Filterelementzuführung
22, 22 , 22" Kamm
23 Klappe
23' Klappe in geöffneter Stellung
24 Drehachse
25 Magazinwand
26 Entsorgungsrichtung
27 Halterung
28 Kanal
29 bewegliches Messerelement
30 feststehendes Messerelement
31 Filterelementzuführung
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32 Filterelementausblasung
33 Aufnahme

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Förderung von stabförmigen Filter-
elementen (6), insbesondere Filterstäben, zu ei-
nem Filterelementmagazin (8), wobei längsaxial
förderbare Filterelemente (6) queraxial dem Filter-
elementmagazin (8) zuführbar sind, wobei eine
drehbare Trommel (7) mit wenigstens einer Aufnah-
me (19, 33) für ein Filterelement (6) vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Drehung der
Trommel (7) über eine die Filterelemente (6) erfas-
sende Detektionsvorrichtung (10, 11 ) steuerbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Detektionsvorichtung (10, 11)
eine Lichtschranke (10, 11) umfasst.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 und/oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Trommel (7) mit einem
mechanischen Element (22, 22') zusammenwirkt,
das ein queraxiales Einschieben der Filterelemente
(6) in das Filterelementmagazin (8) bewirkt.

4. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Förderung der Filterelemente (6) zur Trommel (7)
über ortsfest angeordnete Elemente (1-5, 5', 27) er-
folgt.

5. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass meh-
rere Aufnahmen (19, 33) in der Trommel (7) vorge-
sehen sind.

6. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Bremselement (20, 20') zum Abbremsen des in die
Aufnahme (19, 33) der Trommel (7) hineinbeweg-
baren Filterelements (6) vorgesehen ist.

7. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Trommel (7) drehbar ist, bevor das Filterelement (6)
seine Endposition in der Aufnahme (19, 33) der
Trommel (7) erreicht hat.

8. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Trommel (7) ein Element zum Ausrichten der Filter-
elemente (6) umfasst.

9. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Auswurfmechanismus (14, 15, 23) für defekte Fil-

terelemente (6) vorgesehen ist.

10. Filterelementempfangsstation mit einer Vorrichtung
nach einem oder mehreren der Ansprüche 1 bis 9.

11. Anordnung zur Förderung von Filterelementen zu
einem Filterelementmagazin (8) mit wenigstens ei-
ner Vorrichtung nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
die Vorrichtung außerhalb des Filterelementmaga-
zins (8) angeordnet ist.

12. Anordnung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mehrere Vorrichtungen, insbeson-
dere drei Vorrichtungen, vorgesehen sind.

13. Anordnung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtungen untereinander
angeordnet sind.

14. Verfahren zur Steuerung der Förderung von stab-
förmigen Filterelementen (6) zu einem Filterele-
mentmagazin (8) mit den folgenden Verfahrens-
schritten:

- Fördern von Filterelementen (6) in längsaxialer
Richtung zu einer Trommel (7) mit Aufnahmen
(19) für Filterelemente (6), insbesondere zu ei-
ner Vorrichtung nach einem oder mehreren An-
sprüchen 1 bis 9,

- Vorbeiführen der Filterelemente (6) an einer
Detektionsvorrichtung (10, 11),

- Erzeugen eines Startsignals, sobald das Ende
eines Filterelements (6) die Detektionsvorrich-
tung (10, 11) passiert hat,

- Beginnen einer Drehung der Trommel (7) in
queraxialer Richtung nach Erhalt des Startsi-
gnals, und

- Einschieben des Filterelements (6) in das Fil-
terelementmagazin (8)

15. Verfahren nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trommel (7) um 360° geteilt
durch die Anzahl der Aufnahmen (19) auf der Trom-
mel (7) gedreht wird.

16. Verfahren nach Anspruch 14 und/oder 15, dadurch
gekennzeichnet, dass die Güte der Filterelemente
(6) geprüft wird, wobei fehlerhafte Filterelemente
(6) ausgeschleust werden.

17. Verfahren nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur Prüfung der Güte der Filterele-
mente (6) die Länge der Verweildauer der Filterele-
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mente (6) an der Detektionsvorrichtung (10, 11 ) ge-
messen wird.

18. Verfahren nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Filterelement (6) ausgeschleust
wird, wenn die Verweildauer des Filterelements (6)
größer ist als eine von der Fördergeschwindigkeit
abhängige und vorgebbare Verweildauer.

19. Verfahren nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bis zu einer von der Förderge-
schwindigkeit abhängigen und vorgebbaren Ver-
weildauer das dieser Verweildauer zugeordnete Fil-
terelement (6) in das Filterelementmagazin (8) ge-
fördert wird.
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